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Zentrale Wohnberatungsstelle Oberer Rheingau

Gemeinde Schlangenbad arbeitet mit Eltville a. Rhein, Kiedrich und Walluf zusammen

Eltville am Rhein, Kiedrich und 
Walluf bilden gemeinsam die „Zen-
trale Wohnberatungsstelle Oberer 
Rheingau“ im Netzwerk Wohnen 
RheingauTaunus. Die Gemeinde 
Schlangenbad, die seit Januar 2023 
zum Netzwerk Wohnen gehört, hat 
sich nun der Rheingauer Beratungs-
stelle angeschlossen und den Koope-
rationsvertrag zum Beitritt kürzlich in 
Eltville unterzeichnet.

Somit wächst das Netzwerk auf vier 
Gemeinden an, deren Bürger ein-
geladen sind, das kostenfreie Bera-
tungsangebot anzunehmen. Ziel von 
Wohnberatung ist, das selbständige 
Wohnen und die selbständige Haus-
haltsführung der Menschen in ihrer 
Wohnung und ihrem Wohnumfeld zu 
erhalten, zu fördern oder wiederher-
zustellen.

Im Mittelpunkt der Beratungen ste-
hen Fragen wie, ob die Wohnung 
ohne Veränderung auch im Alter oder 
bei Behinderung weiter genutzt wer-
den kann oder ob ein Wechsel in eine 
andere Wohnform sinnvoll erscheint. 
Die ehrenamtlichen Wohnberater und 
Wohnberaterinnen helfen dabei, vor-
handene Barrieren zu erkennen und 
individuelle Lösungen zu finden.

Anfragen von Interessenten aus den 
beteiligten Gemeinden werden zent-
ral im Senioren- und EhrenamtsBüro 
Eltville entgegengenommen. Die 
ehrenamtlichen Wohnberaterinnen 
und -berater des Netzwerks Oberer 
Rheingau betreuen zukünftig einge-
hende Anfragen aus allen vier Ge-
meinden. Der Kreis ehrenamtlicher 
Wohnberatender ist im vergangenen 
Jahr um zwei Architektinnen aus der 
näheren Umgebung Schlangenbads 
gewachsen.

Angebot bekannter machen
Um das wichtige und kostenfreie 
Angebot sowohl im Rheingau wie 
auch in Schlangenbad bekannter zu 
machen, sind für das neue Jahr In-
formationsveranstaltungen geplant. 
So werden die Wohnberatenden 
beispielsweise auf dem Eltviller Wo-
chenmarkt vertreten sein, oder bei 
Veranstaltungen und Festen Fragen 
beantworten.

Individuelle Beratungsgespräche wie 
auch der Besuch im eigenen Zuhause 
können telefonisch im Senioren- und 
EhrenamtsBüro Eltville bei Andrea 
Derstroff unter 06123 697-391 oder 
per Mail an wohnberatung@eltville.
de angefragt werden.

Die vier Bürgermeister und deren Stellvertreter freuen sich mit der Koordinatorin der Zentralen Wohnberatungsstelle, Andrea Derstroff, und dem Eltvil-
ler Amtsleiter für Soziales, Thomas Speth (r.), über den Beitritt der Gemeinde Schlangenbad. Bild: Stadt Eltville a. Rhein
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
die schwarz-rote Koalition in Hessen 
plant im geschlossenen Koalitions-
vertrag an einigen Stellen die Entlas-
tung der Kommunen. Ein Beispiel ist 
die angestrebte Vereinfachung von 
Förderverfahren. 

Bürokratieabbau – Ja, bitte!
Auf Seite 169 des Vertragstextes wird 
zutreffend festgestellt: „Viele und ins-
besondere kleine Kommunen haben 
nicht die personellen Ressourcen, um 
jedes Förderprogramm zu nutzen. 
Oftmals stehen hierbei Aufwand und 
Ertrag in keinem akzeptablen Ver-

hältnis zueinander.“ Bei den Förder-
programme soll nun „ausgemistet“ 
und vor allem vereinfacht werden. 
Das ist der richtige Weg. Ich bin ge-
spannt auf die Umsetzung und hoffe, 
dass wir in Deutschland verbreitet 
wieder den Mut aufbringen, mehr 
zu pauschalieren. Denn im Einzelfall 
fühlen sich viele von Pauschalierun-
gen ungerecht behandelt und for-
dern komplizierte Regelungen und 
damit Bürokratie ein. Es kann eben 
nicht allen recht gemacht werden.

Verpachtung der Kelosauna 
Die Gemeinde Schlangenbad be-
schreitet mit der Verpachtung von 
Kelosauna und Bistro einen neuen 
Weg. Es ist meine Überzeugung, dass 
ein erfahrener, privater Betreiber die 
Sauna besser als die öffentliche 
Hand führen kann. Seit 1. Februar 
begrüßt Thomas Schütte mit seinem 
Team als neuer Pächter die Sauna-
gäste. Ich wünsche viel Erfolg.

Neues von der Aeskulap Therme
Es besteht bei positiver Beschluss-
fassung der Gemeindevertretung am 

7. Februar die Aussicht, dass unsere 
beliebte Aeskulap Therme ab dem 3. 
Quartal 2024 wieder für die Öffent-
lichkeit nutzbar sein wird. Um den 
Badebetrieb zu ermöglichen, sind 
Arbeiten am Rohrleitungssystem und 
der Betoneinfassung des Schwimm-
beckens erforderlich, die zur Jahres-
mitte hin geplant sind. 

Für die Sanierungsmaßnahmen ist 
ein Betrag in Höhe von ca. 250.000 
Euro vorgesehen. In der Zwischenzeit 
ist aus hygienischen Gründen nur 
ein eingeschränkter Badebetrieb für 
kleinere Benutzergruppen möglich, 
weil die Rohrleitungen der Duschen 
zunächst instandgesetzt werden 
müssen. 

Kanalsanierung
Die Gemeinde Schlangenbad setzte 
gemeinsam mit dem Abwasserver-
band Oberer Rheingau die notwen-
dige Sanierung der Abwasserkanäle 
fort. Ein Schwerpunkt der Baumaß-
nahme liegt 2024 nochmals in Ge-
orgenborn. Sie wirkt dem Investiti-
onsstau entgegen und sorgt für ein 

zuverlässig funktionierendes Abwas-
sernetz. Mehr über die Baumaßnah-
me finden Sie an anderer Stelle in 
dieser Ausgabe.

Helau
Abschließend wünsche ich allen 
Närrinnen und Narren eine schöne 
Faschingszeit und bedanke mich bei 
allen, die ehrenamtlich zum Gelingen 
von närrischen Veranstaltungen, ins-
besondere Kinderfasching beitragen. 
Die Gemeinde Schlangenbad unter-
stützt hierbei durch das unentgeltli-
che Bereitstellen von Räumlichkeiten 
und durch Fördermittel z.B. an die 
beiden mitgliederstarken Sportverei-
ne TSV-Schlangenbad-Georgenborn 
und SG 1956 Wambach mit jeweils 
500 Euro.

Ich verabschiede mich heute mit ei-
nem freudigen Helau!

Auf bald und mit herzlichen Grüßen

Marco Eyring
Bürgermeister

„Klimaanpassung geht nur zusammen: Wir sind alle gefragt“
„Schon heute merken wir die Aus-
wirkungen des Klimawandels ganz 
konkret, beispielweise an Extremwet-
terereignissen, in unserem eigenen 
Lebensumfeld“, betont Hannah Fröb. 
Sie ist seit Oktober 2023 die gemein-
same Klimaanpassungsmanagerin für 
Eltville am Rhein, Oestrich-Winkel, 
Walluf, Kiedrich und Schlangenbad. 
Die Aufgabe der Wiesbadenerin ist es, 
ein integriertes Klimaanpassungskon-
zept für die fünf Kommunen zu erar-
beiten. Unterstützung erhält sie dabei 
durch die Hochschule Geisenheim, mit 
der die Stadt Eltville in verschiedenen 
Bereichen der Nachhaltigkeit bereits 
zusammenarbeitet. 
Für die Konzepterstellung ist zunächst 
einmal eine Bestandsaufnahme not-
wendig. „Hierbei arbeite ich sehr eng 
mit unterschiedlichen Akteurinnen 
und Akteuren aus den Kommunen 
und anderen Sektoren wie Wald, Was-
ser und Wein zusammen“, erzählt 
Fröb. Aktuell wertet die 26-Jährige da-
für auch die Klimadaten für die Regi-
on aus und wirft einen Blick auf die zu 
erwartenden Entwicklungen.

Für eine lebenswerte Zukunft
„Der Klimawandel stellt für unsere 
Städte, Landschaften und Ökosyste-
me sowie auch für unsere Gesund-
heit eine immense Herausforderung 
dar. Klimaanpassung zielt darauf ab, 

bestmöglich mit diesen Herausfor-
derungen umzugehen – das wird an 
vielen Stellen ein Überprüfen unserer 
Gewohnheiten erfordern“, appelliert 
Fröb. Gleichzeitig hätten Klimaanpas-
sungsmaßnahmen das Potential, die 
Lebensqualität möglichst zu erhalten 
und dazu beizutragen, Städte und 
Gemeinden noch lebenswerter zu ge-
stalten. 
Die Begrünung und Entsiegelung von 
innerstädtischen Flächen, aber auch 
die Pflanzung resilienter Weinsorten 
oder Schaffung von Regenrückhaltes-
trukturen im Wald sind Beispiele für 
Klimaanpassungsmaßnahmen. Klima-
schutz hingegen meint Maßnahmen, 
die der Erderwärmung und dem damit 
verbundenen Klimawandel entgegen-
wirken, beispielsweise der Einsatz 
von erneuerbaren Energien. „Zwi-
schen beidem gibt es aber durchaus 
Synergien“, betont Fröb, „zum Beispiel 
können Begrünungsmaßnahmen zur 
Energieeffizienz beitragen und leisten 
gleichzeitig einen Beitrag zur Klima-
anpassung.“ Überdies solle Klimaan-
passung nie ohne Klimaschutz ge-
dacht werden, denn man könne sich 
nur in begrenztem Rahmen an den 
schnell voranschreitenden Klimawan-
del anpassen.

Auftaktveranstaltung in Kiedrich
Auch die Bürgerschaft ist gefragt. Sie 

soll durch verschiedene Informations- 
und Beteiligungsmöglichkeiten ein-
gebunden werden. Den Auftakt bildet 
eine Veranstaltung mit der Hochschule 
Geisenheim am 6. Mai 2024 um 19.30 
Uhr im Kiedricher Bürgerhaus. Profes-
sor Dr. Hans Reiner Schultz, Präsident 
der Hochschule Geisenheim, wird ei-
nen wissenschaftlichen Vortrag zu 
den Klimawandelfolgen im oberen 
Rheingau halten. Anschließend sollen 
die Ziele und der Prozess des integrier-
ten Klimaanpassungskonzeptes erläu-
tert werden. Interessierte können sich 
online unter https://www.eltville.de/
anmeldung_auftakt_klima anmelden.

Hintergrund zum Förderprojekt
Die Erstellung des nachhaltigen An-
passungskonzepts für die fünf Kom-
munen wird vom Bundesumweltminis-
terium aus der Richtlinie „Maßnahmen 
zur Anpassung an die Folgen des Kli-
mawandels“ gefördert. Die Projektum-
setzung ist auf zwei Jahre begrenzt. 
Die Zusammenarbeit der Kommunen 
wird durch Hannah Fröb von Eltville 
aus koordiniert. Die Haupthandlungs-
felder, die im integrierten Klimaanpas-
sungskonzept berücksichtigt werden 
sollen, sind Starkregenschutz und 
-prävention, die Klimaanalyse für die 
Stadt- und Gemeindegebiete, die För-
derung einer klimawandelgerechten 
Entwicklung der Landnutzung sowie 

die Stadtentwicklung und Gestaltung 
innerörtlicher Flächen. 
Nach der Erstförderung wäre eine Fol-
geförderung möglich, die sich dann 
auf die konkrete Umsetzung der bis 
dahin erarbeiteten Maßnahmen be-
zieht.
Weitere Informationen zum Projekt 
unter: www.eltville.de/leben-wohnen/
nachhaltiges-eltville/klimaschutz- 
anpassungen/integriertes- 
klimaanpassungskonzept/ 

Werden Sie Teil 
des Teams! 
Hier finden Sie die  

aktuellen Stellen anzeigen 

der Gemeinde  

Schlangenbad.
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Hessischer Landeswett bewerb: 
Unser Dorf hat Zukunft
Mit dem Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ werden das Engagement 
der Bürger sowie herausragende Ide-
en und Projekte zur zukunftsfähigen 
Entwicklung der hessischen Dörfer 
herausgestellt. Der Dorfwettbewerb 
lebt vom gemeinsamen Handeln der 
Menschen. Ziel ist es, dass Dorfge-
meinschaften ihre Chancen erkennen 
und die Zukunft ihres Dorfes in die 
eigenen Hände nehmen. Der Wettbe-
werb soll für alle Beteiligten ein Anreiz 
sein, die Lebensqualität im Dorf zu 
verbessern und zu einer lebenswerten 
Zukunft für die nachfolgende Gene-
ration beizutragen.Prämiert werden 
innovative Ideen und Projekte, die das 
Leben in Dörfern attraktiv gestalten 
sowie das Engagement der Dorfge-
meinschaft insgesamt. Im Wettbewerb 
zeigen die Menschen vor Ort, was sie 
bewegt und wie sie das Zusammen-
leben und das Miteinander in ihrem 
Dorf zukunftsfähig gestalten. Bewer-
tet werden alle Aspekte der Dorfent-
wicklung: soziale Einrichtungen rund 
um das Dorf, Kulturangebote und ein 
lebendiges Vereinsleben sowie eine 
attraktive und verantwortungsvolle 
Bau- und Grüngestaltung oder wirt-
schaftliche Aspekte.

Wer kann mitmachen?
Teilnahmeberechtigt sind Dörfer mit 
bis zu 3.000 Einwohnenden in räum-
lich geschlossenen Gemeinden, Ort-
schaften oder auch Ortsteilen, die 
überwiegend dörflichen Charakter 
haben (allgemein als Dörfer bezeich-
net). Auch Gemeinschaften von be-
nachbarten Dörfern mit insgesamt 
bis zu 3.000 Einwohnenden können 
mitmachen. Bewerben können sich 
Dorfgemeinschaften, entweder über 
den Ortsbeirat oder die Kommune.
Die Staatsministerin für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, Priska Hinz, ruft 
gemeinsam mit den Landkreisen die 
hessischen Dörfer auf, sich am 38. 
landesweiten Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ zu beteiligen. Der 
Wettbewerb findet im ersten Schritt 
auf regionaler Ebene statt, aus den 
Siegerdörfern werden anschließend 
das Gewinnerdörfer auf Landesebene 
gekürt. Den Abschluss bildet dann der 
bundesweite Wettbewerb.

Frist für die Anmeldung ist der 31. 
März 2024. Weitere Informationen: 
ht tps://umwelt .hessen.de/laendli-
che-raeume/unser-dorf-hat-zukunft

Die Schlangenbader Nachrichten erschei-

nen an jedem 1. Sonntag (im Januar am 2. 

Sonntag) eines Monats in allen Ortsteilen 

der Gemeinde Schlangenbad.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
aufgrund diverser, persönlicher Erleb-
nisse / Begegnungen Ende November 
sowie auch Anfang Dezember 2023 
(Schneechaos), möchte ich es nicht 
versäumen, allen Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden für ihren uner-
müdlichen Einsatz in dieser Zeit, mei-
nen herzlichen Dank für die geleistete 
Arbeit auszusprechen. Ebenso möchte 
ich nicht versäumen zu erwähnen, 
dass bei vielen dieser Einsätze auch 
unser Bürgermeister oft vor Ort dabei 
war, um sich einen Überblick über das 
stellenweise Chaos zu verschaffen.

Relativ nah habe ich diverse Aktivitä-
ten in meinem Wohnort Georgenborn 
mitbekommen. Von daher auch hier 

speziell nochmals vielen Dank allen 
Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr Georgenborn die an den 
Einsätzen beteiligt waren. Auch sie 
waren in diesen Tagen teilweise 10 
Stunden und mehr täglich im Einsatz 
– Ehrenamtlich! Diese Leistung kann 
man nicht hochgenug schätzen.

Unsere Freiwillige Feuerwehr war und 
ist in unserem Ortsbeirat immer schon 
eine große Hilfe gewesen – auch heu-
te noch.

Ich rufe alle Bürgerinnen und Bürger 
dazu auf, die es bis jetzt noch nicht 
sind, Mitglied in ihren örtlichen Frei-
willigen Feuerwehrvereinen zu wer-

den. Als passives Mitglied können 
sie einen Beitrag zur Sicherheit in 
unserem Ort leisten. Somit müssen Sie 
noch nicht einmal aktiv bei Einsätzen 
dabei sein. Freuen würde sich unsere 
Freiwillige Feuerwehr in Georgenborn, 
wenn Frauen und Männer sich aktiv 
beteiligen würden. 
Unsere Feuerwehr ist für unsere Si-
cherheit bekannt – egal ob bei Unfäl-
len, die auch schon mal tödlich enden, 
bei vollgelaufenen Kellern – die dann 
vom Wasser befreit werden müssen 
und jegliche Art der Hilfeleistung, 
wie z.B. eine Türöffnung oder Men-
schenrettung. Selbstverständlich ist 
hier auch jede Art der Tierrettung zu 
erwähnen.

Eine vorbildliche Kinder- und Jugend-
arbeit wird in unserer Wehr ebenso 
großgeschrieben. Wenn sie sich mit 
den Jugendlichen unterhalten, sind 
alle bestrebt, in die Einsatzabteilung 
zu kommen und sagen, wir finden es 
großartig, was für unsere Mitmen-
schen ehrenamtlich geleistet wird – da 
wollen wir auch dabei sein!  

Ist das nicht großartig – 
so eine Aussage! 
In diesem Sinne verbleibe ich – 
mit großem Dank

Ihre 
Karin Reinemer
Ehrenortsvorsteherin Georgenborn

GEBURTSTAGE
09.02. Frau Mücksch, Monika Bärstadt 75. Geburtstag
10.02. Frau Anton, Karin Bärstadt 70. Geburtstag
10.02. Frau Wachsmann, Brigitte Wambach 70. Geburtstag
11.02. Frau Hartmann, Waltraud Georgenborn 85. Geburtstag
11.02. Frau Lutz, Katarina Niedergladbach 70. Geburtstag
12.02. Herr Ziegler, Karl Heinz Obergladbach 75. Geburtstag
15.02. Frau Sander, Rosemarie Schlangenbad 85. Geburtstag
16.02. Herr Fithian, John Alan Georgenborn 70. Geburtstag
16.02. Frau Jost, Heidrun Georgenborn 80. Geburtstag
17.02. Frau Sailer, Emma Niedergladbach 95. Geburtstag
22.02. Herr Besier, Dieter Hausen v. d. Höhe 85. Geburtstag
24.02. Herr Schäfer, Berthold Bärstadt 70. Geburtstag
25.02. Frau Kossatz, Karin Hausen v. d. Höhe 75. Geburtstag
27.02. Frau Gleichmann, Monika Georgenborn 70. Geburtstag
01.03. Herr Höbelheinrich, Bernd Wambach 80. Geburtstag

HOcHZEITSTAGE
20.02.  Herr und Frau Loos Wambach 65. Hochzeitstag
27.02.  Herr und Frau Köbel Georgenborn 55. Hochzeitstag
01.03. Herr und Frau Barut Wambach 55. Hochzeitstag

Falls Sie keine Veröffentlichung wünschen, setzen Sie sich bitte mit unserem 
Einwohnermeldeamt in Verbindung. Dort können Sie einen entsprechenden 
schriftlichen Antrag stellen, Tel. (06129) 4822, (06129) 4823 und (06129) 4824. 
Den Antragsvordruck finden Sie auf unserer Homepage unter Rathaus, Formula-
re. Falls Sie der evangelischen oder katholischen Kirche angehören, wenden Sie 
sich bitte direkt an das entsprechende Pfarramt zwecks Nichtveröffentlichung 
im „Kirchenblatt“.

Reinigung der Sinkkästen/ 
Straßenabläufe 
Die Reinigungsarbeiten konnten auf-
grund von Personalengpässen und 
witterungsbedingt im Dezember 2023 
nicht durchgeführt werden und finden 
nun ab 26. Januar 2024 in der Ge-
meinde Schlangenbad statt. Termine 
für Ihren Ortsteil sind nachstehend zu 
entnehmen.

26.01.2024: Georgenborn
07.02.2024:  Hausen v.d.H., Niederglad-

bach, Obergladbach
08.02.2024: Bärstadt, Wambach
09.02.2024: Wambach, Schlangenbad

Die Anwohner werden gebeten, die 
Straßenabläufe an diesen Tagen nicht 
zu überparken!

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihr 
Verständnis und Ihre Unterstützung.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Clau-
dia Schenk, Telefon 06123 70278-40 
zur Verfügung.

Abwasserverband 
Oberer Rheingau

Neuer Betreiber in der Kelosauna
Die Gemeinde Schlangenbad ver-
pachtet die Kelosauna in der Nassau-
er Allee seit 1. Februar 2024 an den 
erfahrenen Saunabetreiber Thomas 
Schütte, der bis vergangenen Sommer 
über 35 Jahre lang den „Sauna Park“ 
in Wiesbaden geführt hat. In diesem 
Zuge werden die Öffnungszeiten, 

auch für das angeschlossene Bistro, 
erweitert: Ab 1. Februar 2024 öffnet 
die Kelosauna von Montag-Freitag 
12:00-23:30 Uhr; Samstag 11:00 bis 
23:30 Uhr und Sonntag 10:00-23:30 
Uhr ihre Türen. Weitere Informationen 
auf der neuen Website unter www.
sauna-schlangenbad.de. 

Schon den offiziellen  
WhatsApp-Kanal der Gemeinde 
Schlangen bad abonniert?

Gesprächskreis bei Demenz 
Für Dienstag, 06. Februar lädt die Alz-
heimer Gesellschaft Rheingau-Taun-
us wieder zu einem Gesprächskreis 
für Angehörige von Menschen mit 
Demenz nach Bad Schwalbach ins 
Kompetenzzentrum Pflege, Martha-
von-Opel-Weg 31, Raum E11 ein. Das 
Treffen findet von 17 – 18.30 Uhr statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos; eine Mit-
gliedschaft im Verein wird nicht vor-
ausgesetzt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Im Gesprächskreis lassen 
sich Fragen zum Umgang mit Demenz 
klären und wo man Hilfe bekommt. 
Gut tut aber auch, über die große emo-
tionale Herausforderung sprechen zu 
können, die die Begleitung eines Men-
schen mit Demenz oft mit sich bringt. 

Und das betrifft nicht nur pflegende 
Angehörige, sondern auch solche, de-
ren Familienmitglied bereits in einem 
Pflegeheim lebt. Trotz der Schwere des 
Themas gibt es auch viele schöne Mo-
mente während der Zusammenkünfte. 
Die Gesprächskreise werden von Mo-
deratorinnen mit unterschiedlichen 
beruflichen Hintergründen geleitet. 
Sie verfügen außerdem über persön-
liche Erfahrungen in der Begleitung 
von Menschen mit Demenz. Wer nicht 
an einem Gesprächskreis teilnehmen 
kann oder möchte, kann auch eine 
telefonische Beratung in Anspruch 
nehmen. 
Kontakt 06124/7254027,  
info@alzheimer-rheingau-taunus.de  



Seite 5

Februar 2024
Schlangenbader Nachrichten

Jugendratswahl Ende März: 
Kandidaten gesucht

Wer sich gerne im Jugendrat enga-
gieren möchte, sollte sich bis zum 
29. Februar 2024 unter soziales@ 
schlangenbad.de anmelden. Fragen 
rund um den Jugendrat können auch 
telefonisch unter 0160/93520757 bei 
der Jugendbeauftragten, Tabea Hol-
bach, gestellt werden. Der Jugendrat 
setzt sich für die Themen und Belan-
ge von allen Schlangenbader Kindern 

und Jugendlichen ein – das, was im 
Jugendrat als wichtiges Thema ange-
sehen wird, muss von den Politikern, 
die in der Gemeinde bestimmen, an-
gehört werden. Der Jugendrat kann 
auch Vorschläge machen, wie das Pro-
blem oder Anliegen am besten gelöst 
werden sollte. Mehr Infos gibt es unter 
www.schlangenbad.de. Also: Meldet 
Euch jetzt und seid dabei!

Veranstaltungsreihe  
„Zukunft Wohnen“

Kinoabend mit dem Dokumentarfilm „When I am 67“  
in Bad Schwalbach

Wie möchte ich wohnen, wenn ich alt 
bin? Was mache ich, wenn selbst eine 
einzige Treppenstufe bereits ein Hin-
dernis ist oder ich alleine in meinem 
zu großen Haus sitze? 

Um dieses Szenario geht es im Kino-
film „When I am 67“, der am Montag, 
26. Februar, 18:00 Uhr, im Kino Bambi 
und Camera in Bad vorgeführt wird. 
„Im November 2023 startete unsere 
Veranstaltungsreihe „Zukunft Woh-
nen“ mit einem zweitägigen Fachtag. 
Wir setzen diese Reihe nun mit die-
sem Dokumentarfilm über eine un-
gewöhnliche Form des gemeinsamen 
Wohnens im Alter und den besonde-
ren Wert von Gemeinschaft fort“, lädt 
Thomas Zarda, Dezernent für Demo-
grafieangelegenheiten, alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich ein. Der Ein-
tritt ist frei. 

Der Langzeitdokumentarfilm, „When I 
am 67“ zeigt die Geschichte von vier 
befreundeten Paaren, die ihren Plan, 
gemeinsam alt zu werden, umgesetzt 

haben. Sie haben einen sanierungs-
bedürftigen Altbau in Wiesbaden 
gekauft. Von der ersten Besichtigung 
der heruntergekommenen Immobi-
lie bis einige Jahre nach dem Einzug 
zeigt der Film eindrucksvoll, was es 
bedeutet, einen Traum in die Realität 
umzusetzen. 

Die Kamera blickt hinter die Fassade 
des nicht enden wollenden Umbaus 
und begleitet die Gruppe auch bei den 
komplizierten Gesprächen zur Finan-
zierung. Der Film macht deutlich, dass 
die größte Herausforderung jedoch 
im Zusammenwachsen der Wohnge-
meinschaft besteht: Denn ein Zusam-
menleben kann nur funktionieren, 
wenn man die anderen Mitbewohner-
innen und Mitbewohner in das eigene 
Leben schauen lässt. 

Der Film zeigt auch sehr anschaulich 
die Reaktion des Umfeldes sowie Pro-
bleme und Hindernisse, die während 
des Umbaus entstanden sind und 
überwunden werden mussten.

„Offene Sprechstunde“ mit Bürgermeister Marco Eyring 
Alle Bürger sind herzlich zur „Offenen 
Bürgersprechstunde“ eingeladen, die 
jeden zweiten Dienstag im Monat 
stattfindet. Dabei haben Bürger die 
Gelegenheit, mit dem Bürgermeister 
direkt über lokale Angelegenheiten, 
infrastrukturelle Belange oder persön-
liche Anliegen zu sprechen.

Datum:  
ab Dienstag, 13. Februar 2024

Uhrzeit: 16:30 bis 18:00 Uhr

Ort: Rathaus Schlangenbad, 
Rheingauer Str. 23 

Alle interessierten Bürger sind herz-
lich eingeladen, ihre Fragen, Anre-
gungen und Anliegen in entspannter 
Atmosphäre vorzubringen. Fragen zu 
privaten Bauvorhaben richten Sie bitte 
weiterhin an die Bauverwaltung. Wir 
bitten um vorherige Anmeldung unter 
gemeinde@schlangenbad.de.

Defibrillator für 
die Bärstadter  
Ortsmitte

Schulung im Bürgerhaus

Der Ortsbeirat hat für die Ortsmitte 
in Bärstadt einen allgemein zugäng-
lichen Defibrillator angeschafft. Sollte 
jemand in diesem Bereich oder auch 
an anderer Stelle im Ort einen Herz-
stillstand bzw. Kammerflimmern erlei-
den, kann dieses Gerät geholt und zur 
Wiederbelebung eingesetzt werden. 
Dieses Hilfsmittel in höchster Not ist 
eigentlich einfach zu bedienen und 
erklärt dem Benutzer alles Nötige 
per Lautspreche. Dennoch kann eine 
Schulung nicht schaden.

Die Schulung:  Erste Hilfe/Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung findet am 27. 
Februar 2024 ab 18.30 Uhr im Bürger-
haus Bärstadt statt! Jeder ist willkom-
men, die Schulung ist kostenlos. 

Dank Fr. Dr. Sabine Thiel konnte auf ein 
Förderprogramm des Rheingau-Taun-
us-Kreises zurückgegriffen werden. Dies 
übernahm die Anschaffungskosten.

Der Ortsbeirat Bärstadt

Sie haben eine Meldung, die es wert 

ist mit der Öffentlichkeit zu teilen?

Wenden Sie sich einfach an:

redaktion@schlangenbad.de
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Kanalsanierungsmaßnahmen 2024 in Schlangenbad im  
OT Georgenborn (offene und geschlossene Bauweise) /  
Kanal- und Wasserleitungserneuerung im „Bornwiesweg“ 
Der Abwasserverband Oberer 
Rheingau und die Gemeinde Schlan-
genbad planen im Jahr 2024 die Um-
setzung eines nächsten Teilabschnitts 
zur Sanierung der Abwasserkanäle im 
Ortsteil Georgenborn. 

Es werden in diesem Jahr sowohl 
Maßnahmen in geschlossener als 
auch in offener Bauweise parallel zur 
Ausführung kommen.

Bei den Sanierungen in sog. ge-
schlossener Bauweise werden kei-
ne offenen Baugruben benötigt. Des 
Weiteren sind die Sanierungsverfah-
ren wirtschaftlicher und wesentlich 
schneller abgeschlossen als Kanalsa-
nierungs- bzw. -erneuerungsarbeiten 
in offener Bauweise. Behinderungen 
werden dadurch möglichst geringge-
halten und beschränken sich in der 
Regel auf wenige Stunden.

Es handelt sich hierbei überwiegend 
um Sanierungsarbeiten im Schlauchli-
ningverfahren auf gesamter Haltungs-
länge inkl. Herstellen der Zulauf- und 
Schachteinbindungen. In weiteren 
Haltungen sind Reparaturarbeiten an 
den Zulaufstutzen sowie die Sanie-
rung von undichten Muffen, Rissen 
etc. mittels Roboterverfahren oder 
Kurzschlauchtechnik vorgesehen. 

Die Sanierungsberei-
che liegen verteilt über 
das Ortsgebiet Geor-
genborns in folgenden 
Sammel-, Wohn- und 
Anliegerstraßen:

- Am Tempelhain
- Krauskopfallee
- Weiherallee
- Schloßallee
- Am Köhlerberg
- Untere Trift
- Kletterbaumweg
-  Kornweg/ 

Bornwiesweg
- Triefenbergweg
- Am Langenmorgen
- Dreiruthenweg

Bei den Sanierungen 
in offener Bauweise 
liegt der Schwerpunkt 
in der Kanalerneue-
rung im Bornwiesweg 
auf einer Länge von 
rund 150 m. Auf-
grund des festgestell-
ten Schadensbildes 

in Verbindung mit den Ergebnissen 
einer hydraulischen Kanalnetzbe-
rechnung soll der Mischwasserkanal 
ausgewechselt und entsprechend der 
hydraulischen Anforderungen von 
derzeit DN 250 auf DN 300 bis DN 
500 vergrößert werden. Neben den 
Kanalbauarbeiten im Bornwiesweg 
umfasst die Maßnahme auch die 
Erneuerung der Trinkwasserhaupt-
leitung durch die Rheingauwasser 
GmbH auf einer Länge von rund 200 
m bis zum Kreuzungsbereich „Born-
wiesweg/Untere Trift“ sowie in Teilbe-
reichen Maßnahmen an den Strom- 
und Gasleitungen.

Darüber hinaus sind vier punktuelle 
Kanalauswechslungen in der "Kraus-
kopfallee" und "Am Langenmorgen" 
vorgesehen, welche sich aufgrund des 
festgestellten Schadensbildes nicht 
in geschlossener Bauweise sanieren 
lassen.

Mit den Sanierungsarbeiten in offener 
und geschlossener Bauweise wurde 
Ende Januar 2024 begonnen. Insge-
samt ist eine Bauzeit von etwa 6 Mo-
naten vorgesehen:
-  Die Arbeiten in geschlossener Bau-

weise sollen bis Ende Mai 2024 
abgeschlossen sein. Als bauaus-
führendes Unternehmen wurde die 

Firma Kanaltechnik DF-ING GmbH 
aus Karlstein mit den Arbeiten be-
auftragt. 

-  Für die Kanal- und Wasserleitungs-
baumaßnahme im Bornwiesweg 
und die punktuellen Kanalaus-
wechslungen ist eine Bauzeit von 
etwa 6 Monaten vorgesehen, so 
dass mit einem vollständigen Ab-
schluss der Sanierungsarbeiten 
Ende Juli 2024 gerechnet wird. Mit 
den Tiefbauarbeiten wurde die Fir-
ma Albert Weil GmbH aus Idstein 
beauftragt.

Die jeweilig betroffenen Straßenab-
schnitte sind beigefügtem Übersichts-
plan mit Skizzierung der Sanierungs-
stellen zu entnehmen. 

In einigen Bereichen werden Ver-
kehrsbehinderungen oder kurzzeitige 
Sperrungen auf Grund der Arbeiten 
nicht zu vermeiden sein. Selbstver-
ständlich ist die örtliche Bauleitung 
bemüht, die Behinderungen auf ein 
Minimum zu reduzieren.

Die Kanalarbeiten in offener Bauwei-
se erfolgen in Teilabschnitten unter 
Vollsperrung des "Bornwieswegs", "Am 
Langenmorgen" unter weitestmögli-
cher Aufrechterhaltung des Anlieger-
verkehrs und in der Krauskopfallee 

unter einer täglichen begrenzten Voll-
sperrung zwischen 7:30 - 17:00 Uhr.

Es wird angestrebt, dass während der 
Bauausführung der Anliegerverkehr 
weitgehend aufrechterhalten wer-
den kann. Zufahrtsmöglichkeiten für 
Rettungs- und Feuerwehrfahrzeuge 
werden zu jedem Zeitpunkt gewähr-
leistet sein. Des Weiteren wird durch 
die Baufirma auch die Andienung der 
Müllfahrzeuge sichergestellt.

Für Rückfragen zur geplanten Bau-
maßnahme, insbesondere hinsicht-
lich des geplanten Bauablaufs, der 
Einteilung der Bauabschnitte und der 
geplanten Verkehrsführungsmaßnah-
men stehen wir Ihnen natürlich gerne 
zur Verfügung. 

Im Interesse eines reibungslosen und 
termingerechten Bauablaufes bitten 
wir um Ihr Verständnis für die Beein-
trächtigung während dieser Zeit und 
bedanken uns schon heute für Ihr 
Entgegenkommen. Wir sind bestrebt, 
die baustellenbedingten Unannehm-
lichkeiten so gering wie möglich zu 
halten und den oben genannten Aus-
führungszeitraum einzuhalten.

gez. Schenk
Abwasseringenieurin
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Konzert: ARCIS Saxophon Quartett 

Der Kulturkreis Schlangenbad e.V. lädt 
Sie herzlich ein zu seinem ersten Kon-
zert in 2024 am Sonntag, 18. Februar 
2024 um 17:00 Uhr in die Historische 
Caféhalle, Rheingauer Straße 23, 
65388 Schlangenbad.

Das Saxophon-Quartett Arcis mit Claus 
Hierluksch, Ricarda Fuss, Anna-Marie 
Schäfer und Jure Knez wurde 2008 an 
der Musikhochschule München ge-
gründet. Das Ensemble fasziniert mit 
seiner Musik das Publikum und lässt 
durch seine charismatische und au-
thentische Bühnenpräsenz in dieser 
seltenen Formation der Kammermusik 
den Funken überspringen.

Viele Auszeichnungen, Wettbewerbs-
gewinne und begeisternde Konzerte 
lassen den Traum von Adolphe Sax 

Wirklichkeit werden: Das Saxophon 
erobert die klassischen Bühnen dieser 
Welt.

Die vier Musiker entwickeln eine Spiel-
freude und eine Tiefe von Ausdruck, 
die den Zuhörer bannt. Die kommuni-
kative Bereitschaft und Fähigkeit auf-
einander zu hören, lässt das Ensem-
ble gleichsam „una voce“ musikalisch 
sprechen. Der Effekt ist eine klangli-
che und musikalische Tiefenwirkung, 
die das gesamte Farbspektrum des 
Saxophons aufleuchten lässt.
Ticket-Reservierungen per Mail un-
ter info@kultukreis-schlangenbad.de 
oder an der Abendkasse.

„Ein Super-Ensemble, das noch brennt, 
innovativ und wild aufs hochqualitati-
ve Musizieren ist.“ 

Wertermittlung • Beratung • Vermietung • Verkauf
Am Tempelhain 15, 65388 Schlangenbad
T e l . :  +49 (0) 61 29 / 53 73 49
Mobil: +49 (0) 172 / 61 04 012
E-Mail: HAB1PLUS@AOL.COM

Kompetenz, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
prägen unser Verständnis von Kundenorientierung.

HAB1PLUS Immobilien

H a r a l d  B a e h r

NAUMANN
Immobilien

Tel: 0611 17 46 49 - 0Sibylle Naumann, Aufina-Gutachterin

www.immobilien-naumann.de

Dem Eigentümer verpflichtet –
dem Käufer verbunden!

Das Aufina-Verkaufswert-
Gutachten erstelle ich für Sie

kostenlos!

6565
Erfolgreich in

dritter Generation !

Schönberger Weg 6 | 65321 Heidenrod
Tel. 06120 7386 | www.holzwerkstaette-goebel.de
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Jahreshauptversammlung 
des FC Gladbach 1978 e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung, zu der wir hiermit herzlich 
einladen, findet am Freitag, den 01. 
März 2024, um 20.00 Uhr, im Bürger-
haus Obergladbach statt. Über eine 
zahlreiche Teilnahme unserer Mitglie-
derinnen und Mitglieder würden wir 
uns sehr freuen.

Tagesordnung:
1.  Jahresbericht des Vorstandes
2.  Bericht des Schatzmeisters
3.  Bericht der Kassenprüfer
4.  Entlastung des Schatzmeisters
5.  Entlastung des Vereinsvorstandes

6.  Anträge 
7.  Wahl von 2 Kassenprüfern
8.  Ehrungen von Vereinsmitgliedern
9.   Festsetzung des  

Mitgliedsbeitrages
10.  Verschiedenes

Anträge müssen bis spätestens eine 
Woche vor der Versammlung beim 
Vorstand abgegeben werden.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand 
Volker Walloch
(Vorsitzender)

Altes und Neues aus dem  
Turnverein 1893 Bärstadt e.V. 
Der Turnverein blickt auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2023 zurück. Zudem gab es 
einen Vorstandswechsel.

Der junge Vorstand stand direkt vor ei-
ner großen Herausforderung: die Aus-
richtung des Sankt Martin Umzuges in 
Bärstadt. Dank der großartigen Unter-
stützung vieler Helfer, der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärstadt sowie dem Spon-
sor Wambacher Mühle konnte die Her-
ausforderung gemeistert werden. Trotz 
des Wetters war der Sankt Martin Um-
zug sehr gut besucht. An dieser Stelle 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
an Alle für das gelungene Fest! Auch 

wenn das neue Jahr schon angebro-
chen ist, so wünscht der Vorstand des 
Turnvereins dennoch allen Mitgliedern 
des Turnvereins sowie allen Schlangen-
baderinnen und Schlangenbadern ein 
frohes neues Jahr 2024!

Herzlichst, der Vorstand  
des Turnvereins 1893 Bärstadt e.V.
M. Retzmann, 1. Schriftführerin

Anregungen, Fragen und Vorschläge 
bitte an philipp.schulz@turnverein- 
baerstadt.de oder über das Kontaktfor-
mular der Homepage www.turnverein- 
baerstadt.de 

SG-Skifahrt nach Maria Alm 

Schneespaß und Gemeinschaftserlebnisse

SG Wambach on Tour: Die SG-Skifahrt 
war wieder ein voller Erfolg. In der 
zweiten Januarwoche durften wir mit 
sieben Familien eine Skifahrt erleben, 
bei der einfach alles gepasst hat: Ver-
schneite Berglandschaft, über 100 ab-
wechslungsreiche Pistenkilometer im 
Hochkönig-Gebiet, gemütliche Hütten, 
ein freundliches Hotel nur 100 Meter 
von der Natrun-Bergbahn, in dem wir 

kulinarisch verwöhnt wurden, gemein-
same Abende mit guten Gesprächen, 
Spiel und Spaß, Schneewanderung, 
Rodeln und Fackelabfahrt.

Und weil es so schön war, freuen wir 
uns schon jetzt auf die SG-Skifahrt 
2025! Für weitere Informationen wen-
det Euch gerne an info@sg1956wam-
bach.de.

Alle Teilnehmer der SG-Skifahrt hatten mächtig Spaß im Schnee.
 Bild: SG 1956 Wambach e.V.

Curmundo
Ambulante Versorgung & 
Betreutes Wohnen

Pflege mit Weitblick

• Ambulante Pflege

• Beratungsbesuche

• Grundpflege

• Ärztliche Krankenpflege

• Rufbereitschaft

Pflegedienst Curmundo 
Schwarzgasse 13 | 65375 Oestrich 
Telefon 06 11/204 36 30 www.denkmalschutz.de 
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Mitgliederversammlung des  
TSV Schlangenbad Georgenborn
Liebe Mitglieder des TSV-Schlangen-
bad-Georgenborn,
wir laden euch zur Jahresmitglieder-
versammlung am Mittwoch, den 20. 
März 2024 um 20:00 Uhr in die Heinz-
Grein-Halle ein.

Tagesordnung
TOP1: Begrüßung
TOP2: Grußworte der Gäste
TOP3: Gedenkminute
TOP4: Jahresbericht des Vorsitzenden
TOP5: Berichte der Übungsleiter

TOP6: Kassenbericht
TOP7: Bericht der Kassenprüfer
TOP8: Entlastung des Vorstands
TOP9:  Wahl eines/einer Kassenprü-

fers/Kassenprüferin
TOP10:  Wahl 2. Kassenwart/Kassen-

wartin, Sportwart/Sportwartin
TOP11: Anträge
TOP12: Verschiedenes

Wir freuen uns auf eure Teilnahme

-Euer Vorstand-

Gemischter Chor  
„Frohsinn“ 1886 Bärstadt

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir laden alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Montag, 26. 
Februar 2024, 19.30 Uhr, ins Bürger-
haus Bärstadt ein (statt Probe).

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Kassiererin

4.  Bericht Kassenprüfer, Entlastung 
Kassiererin und des Vorstandes

5. Neuwahlen Vorstand
6. Neuwahl Kassenprüfer
7. Aktivitäten 2024
8. Verschiedenes

Der Vorstand hofft auf rege Beteili-
gung.

Neue Geigen- und Bratschen-
lehrerin verstärkt das Team des 
Musikschulvereins (VFmU e.V.)
Der Musikschulverein (VFmU e.V.) be-
grüßt Keiko Suginaka-Münchgesang 
als neues Mitglied im Lehrerkolle-
gium. Die erfahrene Geigen- und 
Bratschenlehrerin verspricht frischen 
Wind und musikalische Inspiration für 
die Schülerinnen und Schüler.
Während ihres Musikstudiums in Ja-
pan entwickelte Keiko Suginaka-Mün-
chgesang eine Freude am Bratschen-
spiel vor allem auch im Ensemble 
und zog nach Deutschland, um ihre 
Studien fortzusetzen und zu vertie-
fen. Zuerst in Karlsruhe für Viola und 
Kammermusik, später in Frankfurt im 
Master für Barockviola.
Mit ihrer umfangreichen Orchesterer-
fahrung in renommierten Konzerthäu-
sern, darunter die Oper Stuttgart und 
das Pfalztheater Kaiserslautern, berei-
chert Keiko Suginaka-Münchgesang 
aktuell das Staatstheater Wiesbaden.
Der Musikschulverein freut sich auf 
die positive Auswirkung von ihrer Ex-
pertise und Leidenschaft auf die ange-
henden Musiker der Gemeinde.
Frau Keiko Suginaka-Münchgesang 
können Interessenten direkt über ihre 

Emailadresse keikoalan@hotmail.com 
kontaktieren.

Den Überblick über das komplette In-
strumentalangebot und das gesamte 
Lehrerkollegium finden Sie auf der 
Website des Vereins www.musikunter-
richt-schlangenbad.de. 

Keiko Suginaka Bild: privat

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und 
selbst bestimmt in den eigenen vier Wänden 
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid 
wissen, dass alles in Ordnung ist. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

Christbaumaktion der  
Jugendfeuerwehr Wambach

Am Samstag, den 13. Januar 2024, fand 
die jährliche Christbaumsammelaktion 
der Jugendfeuerwehr Wambach statt. 
In diesem Rahmen wurden die ausge-
dienten Christbäume der Wambacher 
Bürgerinnen und Bürger durch die Ju-
gendfeuerwehr eingesammelt und ent-
sorgt. Dabei haben wir viele Spenden 
erhalten und möchten uns an dieser 
Stelle nochmals recht herzlich dafür 
bedanken. Das gesammelte Geld wird 

für gemeinsame Aktivitäten, anstehen-
de Projekte und die Ausbildung der Ju-
gendfeuerwehr Wambach genutzt.
Solltest auch Du zwischen 10 und 17 
Jahre alt sein und Interesse an einem 
abwechslungsreichen und spannenden 
Hobby mit viel Kameradschaft haben, 
dann schau doch dienstags zwischen 
18:00 Uhr und 19:30 Uhr einfach bei 
uns in Wambach im Gerätehaus vorbei. 
Wir freuen uns auf Dich.

Bild: Feuerwehr Wambach
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Weltoffene Gastfamilien im Rheingau-Taunus-Kreis 
für Austauschschüler aus aller Welt gesucht

Landrat Sandro Zehner unterstützt mit AFS interkulturellen Austausch in Hessen

Geborgenheit und Sicherheit schen-
ken während des Schüleraustauschs 
und dabei selbst eine bereichernde 
Erfahrung machen: Auch 2024 haben 
Familien in der Region Rheingau-Tau-
nus-Kreis wieder die Möglichkeit, ein 
internationales Gastkind für ein hal-
bes oder ganzes Schuljahr bei sich 
zu Hause aufzunehmen. Rund 250 
Jugendliche zwischen 15 und 18 Jah-
ren reisen im Februar und September 
mit der gemeinnützigen Jugendaus-
tauschorganisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V. nach Deutschland, 
um in einer Gastfamilie die Kultur und 
Sprache des Landes kennenzulernen 
und sich persönlich weiterzuentwi-
ckeln. Viele Gastfamilien entwickeln 
lebenslange Freundschaften zu ihren 
Gastkindern.
 
Gemeinsam mit AFS sucht Landrat 
Sandro Zehner Familien, die Jugendli-
che von einigen Wochen bis zu einem 
Jahr bei sich aufnehmen möchten. 
Landrat Zehner erklärt: „Die Aufnah-
me eines Gastkindes ermöglicht Fa-
milien eine Weltreise in den eigenen 
vier Wänden. Gleichzeitig erleben sie 
den eigenen Familienalltag aus einer 
völlig neuen Perspektive. Jede Familie 

aus der Region, die diese Erfahrung 
macht, bereichert nicht nur das eige-
ne Leben, sondern leistet auch einen 
wichtigen Beitrag zur interkulturellen 
Verständigung.“
 
Gastfamilien sind so vielseitig wie die 
Welt: Groß- oder Kleinfamilien, Paare 
mit oder ohne Kinder, Alleinerziehen-
de, gleichgeschlechtliche Paare oder 
Senioren können Jugendlichen aus 
aller Welt ein liebevolles Zuhause auf 
Zeit bieten – wichtig sind ein großes 
Herz, ein freies Bett, Gastfreund-
schaft und Neugierde auf eine andere 
Kultur.
 
Eine Aufnahme ist für einen Zeitraum 
ab sechs Wochen bis zu einem Jahr 
möglich. Die Gastfamilien werden vor 
und während der Zeit des Austau-
sches von AFS vorbereitet, begleitet 
und betreut. Dafür gibt es zum einen 
ehrenamtliche Ansprechpartner vor 
Ort, zum anderen die AFS-Geschäfts-
stelle, die rund um die Uhr über eine 
telefonische Hotline erreichbar ist. 
Gastfamilie bei AFS zu sein ist ein Eh-
renamt, in besonderen Fällen kann ein 
Haushaltskostenzuschuss beantragt 
werden.

Interessierte, die im Februar oder 
September 2024 ein Gastkind auf-
nehmen möchten, können sich di-
rekt an die Austauschorganisation 
AFS Interkulturelle Begegnungen 

e.V. wenden – telefonisch unter 040 
399222-90 oder per E-Mail an gast-
familie@afs.de. Weitere Informatio-
nen gibt es auch im Internet unter 
www.afs.de/gastfamilienprogramm. 
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Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof

Telefon 06128 9148-0

www.fenster-mueller.de

MODERNE FENSTER

UND TÜREN IN

GROSSER VIELFALT.

Damit bei Ihnen jederzeit ein
Wohlfühlklima herrscht.

Motorsägenkurse mit 
KWF Gütesiegel

Für alle Selbstwerber und Naturbe-
geisterten bietet Motorhobel auch im 
Jahr 2024 wieder fachkundige Motor-
sägenkurse mit KWF Gütesiegel an. 
Die zweitägigen Lehrgänge bieten 
eine ideale Gelegenheit, sich im si-
cheren Umgang mit Motorsägen zu 
schulen.

Folgende Termine von Motorhobel fin-
den im Rheingau-Taunus-Kreis statt:
Heidenrod: 03./04. Mai 2024 
Idstein: 07./08. Juni 2024

Idstein: 6./7. September 2024
Idstein: 25./26. Oktober 2024
Heidenrod: 22./23. November 2024

Interessierte Selbstwerber können 
sich ab sofort anmelden und sich ei-
nen Platz in den begehrten Kursen 
sichern. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, daher wird eine frühzeitige 
Anmeldung empfohlen. Anmeldungen 
und weitere Informationen zu den 
Kursen finden Sie online unter www.
motorhobel.de

Weitere Informationen unter: www.hamm-bestattungen.com

Jeder Mensch verdient einen würdigen Abschied.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

06124 2298

Inh. Kai Papalau

Adolfstraße 110, Bad Schwalbach

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Ob Geburtstag, Taufe oder Jubi-
läum – Nutzen Sie diesen Tag der
Freude, um Gutes zu tun und wün-
schen Sie sich von Ihren Gästen
etwas Besonderes: Eine Spende für
den BUND!

Fordern Sie unser kostenloses 

Informationspaket an: Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND e.V.)
E-Mail: info@bund.net

oder Tel. 0 30/275 86-565

Was feiern  Sie in diesem Jahr?

www.bund.net/spenden-statt-geschenke 
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Liebe Leserinnen und Leser!
Eigentlich hätte ich diese Spalten ger-
ne leer gelassen, und Sie würden an 
dieser Stelle einfach weißes Papier 
sehen. Aber dann würden Sie vermut-
lich nur mit dem Kopf schütteln, oder 
die Redaktion würde es gar nicht erst 
einrücken.

Nach all dem Trubel von Jahresab-
schluss, Weihnachten, Silvester und 
den entsprechenden Restarbeiten im 
Januar legt sich langsam der Pulver-
dampf. Und es wird Zeit, ab und an 
etwas Zeit leer zu lassen.

Die Leere hat ungeheure Bedeutung 
für die Reifung und Klärung unserer 
Persönlichkeit. 

Unser Nervensystem kann sich neu 

organisieren, der Parasympathikus, das 
ist der Nervenstrang, der für Ruhe, Aus-
gleich, Entspannung sorgt, kann aktiv 
werden. Und Selbstheilungskräfte wer-
den freigesetzt.

Das Bedenken, dass dann die Arbeit 
nicht getan wird, brauchen wir nicht 
zu haben: es genügt ja, mal einige 
Zeit nicht zum Smartphone zu greifen, 
nicht den Fernseher anzumachen, und 
uns nicht abzulenken – die Leere darf 
gerne in der „Freizeit“ stattfinden.

Aber gerade darin besteht die Her-
ausforderung: es braucht in unserer 
außengesteuerten Kultur eine große 
Selbstdisziplin, von all den Ablenkun-
gen und Verlockungen zu lassen. Es 
braucht Mut, uns plötzlich unverfälscht 
selbst zu erleben und zu erkennen.

Aber nur so hat die heilende Kraft der 
Leere und Stille Gelegenheit, uns zu 
verändern. Und zu heilen.

Es grüßt Sie herzlich, 
Ihr Eberhard Geisler,
Pfarrer in Bärstadt

MoMEnt IM FEBRuAR 2024

Eberhard 
Geisler
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Sonntag, 4.2.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt
11.00 Uhr  Gottesdienst in  

Langenseifen
Sonntag, 11.2.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt
Sonntag, 18.2.
9.30 Uhr Gottesdienst in Bärstadt
Sonntag, 25.2.
9.30 Uhr  Gottesdienst in Bärstadt 

mit Frau Engels
17.00 Uhr  Abendgebet mit Hand-

auflegen in Langenseifen  
(Pfr. Geisler & Team)

Sie können den Gottesdienst in 
Bärstadt im Internet per Livestream zu 
verfolgen. Den YouTube-Kanal finden 
Sie auf www.kirche-baerstadt.de, dort 
unter „Aktuelles/Termine“. Die Gottes-
dienste bleiben als Upload dort stehen 

und können auch zu späterer Zeit an-
geschaut werden.

Meditationsangebote: 
Offener Übungsabend Kontemplation 
Mittwoch 7. und 21. Februar, ab 19.30 
Uhr Ankommen, 20.00 Uhr Beginn

Kontemplation vor der Arbeit
Dienstags und freitags von 7:20 bis 
7:40 Uhr per Zoom. Zu beiden Ange-
boten Näheres unter www.kontem-
plation-untertaunus.de, dort auch die 
Möglichkeit, sich zu Kontemplation 
vor der Arbeit anzumelden - es wird 
dann ein entsprechender Link zuge-
schickt.

Kinderkirche in Bärstadt
Freitag, 16. Februar um 16.30 im 
Gemeindehaus

Gemeindebüro
Ist Dienstags und Donnerstags zwi-
schen 9.00 und 12.00 Uhr geöffnet,   
Telefon: 06129 – 9135, 
Email:  Kirchengemeinde.Baerstadt@

ekhn.de

Sonntag, 4. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 11. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 18. Februar
10.00 Uhr  Gottesdienst;  

Prädikantin A. Modes
Sonntag, 25. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
Freitag, 1. März
18.30 Uhr  Gottesdienst zum  

Weltgebetstag
Sonntag, 3. März
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Handarbeitsgruppe „Nadelspiel“ 
Wir treffen uns jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 19.30 Uhr – 21.00 Uhr im 
großen Saal des Evangelischen Gemein-
dezentrums in Georgenborn, Kirchen-
pfad 10. Das nächste Treffen ist am 7. 
Februar 2024. 

Treff 60+
Wir laden ein zum Filmabend am 22. Fe-
bruar 2024, 19.00 Uhr im Katholischen 
Pfarrhaus Schlangenbad, Rheingauer 
Straße 21. Es wird spannend!

Weltgebetstag 2024  
Auch dieses Jahr wollen wir den Weltge-
betstag feiern und laden herzlich  dazu 
ein am Freitag, 1. März 2024, 18.30 Uhr 
in die Evangelische Christuskirche nach 
Schlangenbad. Unter dem Motto „…
durch das Band des Friedens“ steht dies-
mal das Land Palästina im Mittelpunkt.

Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebüro mon-
tags, mittwochs und freitags von 9.00 
Uhr – 11.00 Uhr unter folgender Telefon-
nummer: 06129 – 2137. 

Herz Jesu Schlangenbad
Sonntag, 4. Februar 
11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 18. Februar 
11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 25. Februar 
11:00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 3. März 
11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
St. Ägidius Niedergladbach
Sonntag, 04. Februar 
09:30 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 11. Februar 
09:30 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch, 14. Februar 
18:30 Uhr   Wort-Gottes-Feier  

(Aschermittwoch)
Sonntag, 18. Februar 
09:30 Uhr  Heilige Messe 
Sonntag, 25. Februar 
09:30 Uhr  Heilige Messe 
Sonntag, 03. März 
09:30 Uhr  Heilige Messe 
Sonntag, 10. März 
09:30 Uhr  Heilige Messe 

Heilige Messen in Obergladbach - 
Winterpause
Der Liturgiekreis hat aus Sicherheits-
gründen für die Gottesdienstbesucher 
festgelegt, dass bis einschl. Februar 
wegen der frühzeitigen Dunkelheit 
und Kälte, keine Heiligen Messen in 
der Kapelle Obergladbach stattfinden 
werden. 

Sakrament der Versöhnung in der 
Pfarrkirche St. Elisabeth
An den Samstagen, 24. Februar, sowie 
am 16. und 23. März von 17.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr können Sie bei Pfarrer 
Stefan Schneider das Sakrament der 
Versöhnung empfangen. Gerne kön-
nen Sie auch im zentralen Pfarrbüro 
einen Beichttermin vereinbaren. Das 
Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
ist ein schönes Sakrament. Es ist eine 
unglaubliche Erleichterung für Geist 
und Seele - denn alles was uns be-
lastet, können wir im Beichtgespräch 
Gott übergeben, der uns durch den 
Priester von unserer Schuld und un-
seren Sünden losspricht. Keine Macht 
der Welt kann das außer Gott. Es ist 
ein großes Geschenk Gottes für uns. 
Ich lade Sie herzlich ein! Ihr Pfarrer 
Stefan Schneider

Fokus Nah-Ost – Israel und Palästi-
na: Hintergründe und Perspektiven
Gesprächsabend mit Vortrag und 
Diskussion am 7. Februar 2024 um 
19 Uhr
Mit dem Terrorangriff der HAMAS am 
7. Oktober ist der Nahost-Konflikt wie-
der in den Fokus gerückt. Der Konflikt 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Bärstadt

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Schlangenbad

Kath. Kirchenorte
Niedergladbach und

Schlangenbad
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und das Leid der Menschen vor Ort 
machen uns betroffen. Unterschied-
liche Zugänge, Traumata, Wahrneh-
mungen prägen den Konflikt, der eine 
ganze Region betrifft: geschichtlich, 
gesellschaftspolitisch, nationalistisch 
wie religiös – eine spannungsgelade-
ne Konstellation. Dieser Abend bietet 
eine Gelegenheit, mehr zu erfahren zu 
Hintergründen des Nah-Ost-Konflikts, 
der sich nicht allein auf Israel/ Paläs-
tina beschränkt. In den Blick kommen 
dabei auch die aktuelle Lage und die 
Zukunft der palästinensischen Chris-
tinnen und Christen im Heiligen Land.

Gesprächspartner: 
Dr. Frank van der Velden, katholischer 
Theologe und Islambeauftragter im 
Bistum Limburg, studierte Arabisch 
in Damaskus und arbeitete 17 Jahre 
im Auftrag der Deutschen Bischofs-
konferenz in Ägypten. Pfr. Dr. Andreas 
Goetze, Referent für den interreligiö-
sen Dialog (Schwerpunkt Islam und 
Christinnen und Christen im Mittle-
ren Osten) im Zentrum Ökumene der 
EKHN/ EKKW in Frankfurt a.M. Seit 
30 Jahren als spiritueller Reiseleiter im 
Nahen Osten unterwegs, studierte u.a. 
in Jerusalem und Beirut,  Vikar in Jeru-
salem, Geistlicher Begleiter

Veranstalter: 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus, 
Moderation: Gemeindereferentin Mo-
nika Dirksmeier
Evangelisches Dekanat Rheingau-Tau-
nus, Moderation: Pfarrerin Heike Beck

Veranstaltungsort:
Katholische Kirchengemeinde Heilige 
Familie Untertaunus, im Gemeindes-
aal des Landgraf-Ernst-Haus, in Bad 
Schwalbach, Kirchstraße 7
Die Veranstaltung wird in Präsenz mit 
der Möglichkeit, sich per Zoom zuzu-
schalten, durchgeführt. Den Zoom-
Link erhalten Sie über: moni.dirksmei-
er@arcor.de
 
Hinweis auf eine weitere Veranstal-
tung mit Pfr. Dr. Andreas Goetze
„Um 6 – im Gespräch“: christ*in-
nen in Israel-Palästina: Glaube und 
Leben zwischen Zuversicht und 
Verzweiflung mit Sally Azar, christ-
liche Palästinenserin, Pfarrerin der 
Evang.-Lutherischen Kirche in Jordani-
en und im Heiligen Land (ELCJHL), Je-
rusalem
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung 
wird in digitaler Form über Zoom er-

möglicht. Der Link zu dieser Veran-
staltung ist über Pfarrerin Heike 
Beck (Heike.Beck@ekhn.de  oder 
Monika Dirksmeier (moni.dirksmeier 
@arcor.de) erfragbar. 

Work-Shop „neues  
Erstkommunionkonzept“
Die Erstkommunionvorbereitung ist in 
die Jahre gekommen. Die Kinder und 
auch die Situation der Familien ha-
ben sich verändert. Darauf möchten 
wir als Kirchengemeinde reagieren 
und ein neues Konzept für die Erst-
kommunionvorbereitung entwickeln. 
Alle Interessierten laden wir zu einem 
Work-Shop für eine Überarbeitung des 
Erstkommunionkonzepts am Sams-
tag, 24. Februar 24 von 10.00 – 14.00 
Uhr in den katholischen Gemeindes-
aal nach Heidenrod-Laufenselden, 
Gronauer Weg 3, ein.

Neuer Jugendsprecher gewählt
Bei ihrem ersten Zusammenkommen 
in Bleidenstadt haben die Jugendver-
treter:innen der Pfarrei am 21. Januar 
Giovanni D’Avola aus Heidenrod als 
neuen Jugendsprecher der Pfarrei Hei-
lige Familie Untertaunus gewählt. Als 
stimmberechtigtes Mitglied vertritt er 
von nun an die Anliegen der Jugend-
lichen im Pfarrgemeinderat und ist 
zugleich Interessenvertreter aller Ju-
gendvertreter:innen. 

7 Wochen Lebens(t)räume – Fasten-
zeitaktion für Paare und Familien
„Lasst uns die Fastenzeit mit einem 
Traum beginnen!“, so startet 2024 die 
Aktion „7 Wochen Lebens(t)räume“ 
der Arbeitsgemeinschaft für katholi-
sche Familienbildung e.V. (AKF). Paare 
und Familien sind eingeladen, ihren 
Lebensträumen, ihren Freiräumen, 
ihren Schutzräumen, ihren Spielräu-
men und Krafträumen auf die Spur zu 
kommen. Nicht das Verzichten steht 
im Fokus, sondern das MEHR an ge-
meinsamer Zeit für Partnerschaft und 
Familienleben. Sieben Briefe in den 
sieben Wochen der Fastenzeit geben 
vielfältige Anregungen für das Zu-
sammenleben, bieten Anlässe für in-
teressante Gespräche, vermitteln Ide-
en zum gemeinsamen Ausprobieren 
und spirituelle Impulse. Die Briefe der 
Fastenaktion gibt es in zwei Varianten: 
einmal für Paare und einmal für Fami-
lien (in all ihrer Vielfalt) mit Kindern 
im Grundschulalter. Teilnehmende 
erhalten nach ihrer Anmeldung ei-
nen wöchentlichen Brief – wahlweise 

per Post (Anmeldung bis 4.2.24), als 
E-Mail oder als Link auf das Handy.
Interessierte können sich ab sofort 
für die kostenfreie 7-Wochen-Aktion 
anmelden: 
Anmeldung für Paare: 
https://www.7wochenaktion.de
Anmeldung für Familien: 
https://www.elternbriefe.de/7wochen

Anmeldeschluss für den Erhalt der 
Briefe per Postversand ist der 4. Fe-
bruar 2024. Eine Anmeldung für die 
digitale Teilnahme ist auch noch wäh-
rend der Fastenzeit möglich.

Sternsingeraktion 2024 in St. Ägidius
Ganz erfolgreich zogen dieses Jahr 
wieder die Sternsinger durch Nieder-
gladbach, Obergladbach und Hausen 
v.d.H. und brachten den Segen in die 
Häuser. Dieses Jahr waren die Kinder 
unter dem Motto „gemeinsam für un-
sere Erde in Amazonien und weltweit“ 
unterwegs! Vielen Dank für ihre groß-
zügigen Spenden! Die Kinder haben 
sich sehr über viele offene Türen ge-
freut!

Weltgebetstag der Frauen

Am Freitag, den 01. März um 18:00 
Uhr organisiert der Liturgieausschuss 
vom Kirchort St. Ägidius Niederglad-
bach wieder einen Wortgottesdienst 
für alle interessierte Frauen im Haus 
Ägidius! Dieses Jahr geht es auf eine 
Reise durch das Land, in dem Jesus 
gelebt und gelehrt hat – Palästina 
steht im Mittelpunkt unserer Gebete!

Ortsausschusssitzung St. Ägidius
Unsere nächste Ortsausschusssitzung 
findet am Mittwoch, den 28. Februar 
um 19:30 Uhr im Haus Ägidius statt. 
Alle Interessierten sind willkommen!

Der Kirchort „Herz Jesu Schlangen-

bad“ lädt ein zum Kurs „Indisch Ko-
chen“ mit Pammi Panesar
Namaste! 
Die indische Küche hat wahrlich mehr 
zu bieten als nur Curry und Reis. Ihre 
immense Vielseitigkeit ist vor allem 
durch die großen regionalen Unter-
schiede geprägt. 
Im Süden des Landes werden mehr 
scharfe Gewürze verwendet als bei-
spielsweise im Norden. Hier domi-
nieren eher die milderen aber umso 
aromatischer gewürzten Gerichte. 
Und trotzdem sind bei nordindischen 
Rezepten bis zu 10 Gewürze pro Spei-
se keine Seltenheit. Joghurt- und Sah-
nesoßen gehören hier zum Standard. 
Die Kunst des Würzens beherrscht 
man hier in Indien bis zur Perfekti-
on. In keiner zweiten Kultur werden 
so viele Gewürze in diesen Mengen 
und mit einer solchen ausgeprägten 
Phantasie angewandt, wie auf diesem 
Subkontinent. 
Im Kurs lernen Sie, wie man zu Hause 
leichte und gesunde Gerichte voller 
appetitlicher Farben einfach zuberei-
ten kann. 
Wir kochen gemeinsam ein Drei-Gän-
ge-Menü mit Vorspeise, Hauptgericht 

(Fisch, Fleisch und Vegetarisch) und 
Nachtisch. Außerdem lernen wir wie 
Paneer, ein indischer Frischkäse aus 
Kuhmilch, und Ghee, ein Speisefett, 
hergestellt werden. Dazu servieren wir 
Gewürztee und Mango Lassi.

Bitte mitbringen:
Getränk, Geschirrtuch, scharfe Kü-
chenmesser (klein und mittelgroß), 
Schneidebrett, Vorratsdosen und Alu-
folie für evtl. Speisereste.
Wann:  Freitag, den 16.Februar 2024 

um 18.00 Uhr
Wo:   Pfarrhaus, Rheingauer Str. 21, 

65388 Schlangenbad
Kosten:  200 € dividiert durch die
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 TN-Zahl + 15 € für die  
 Lebensmittel (pro Person)
Maximale TN-Zahl: 12!
Anmeldung bei:   Doris Mattes  

(Bildungsbeauftragte) 
Tel.: 06129/6162  
Mail:  doris.mattes@ 

t-online.de

Achtung: Eine eventuelle Absage 
muss spätestens 24 Stunden vor 
Kursbeginn erfolgen, ansonsten ist die 
volle Gebühr zu bezahlen!

Patchworksamstag in Schlangenbad!
Der Kath. Kirchort Herz Jesu 
Schlangenbad lädt wieder ein zum 
„Patchworksamstag in Schlangenbad“ 
unter der bewährten Leitung der Tex-
tilkünstlerin Pammi Panesar aus Hei-
denrod-Laufenselden.
Termin: Samstag, 23. März 2024
Ort:   Pfarrer-Thewalt-Saal im 

Pfarrhaus, Rheingauerstr. 21
Zeit:  jeweils 10.00 – 17.00 Uhr
TN-Zahl: 10 (Minimum 8)
Kosten:   20 € pro Person (in bar zu 

zahlen am Kurstag) 
Verbindliche Anmeldung bei der Bil-
dungsbeauftragten Doris Mattes per 
Telefon (06129/6162) oder per E-mail: 
doris.mattes@t-online.de unter An-
gabe von vollständiger Adresse und 
Telefonnummer. Absagen müssen 
spätestens 24 Stunden vorher eintref-
fen, ansonsten ist der volle Preis zu 
zahlen! Sie werden nur benachrichtigt, 
falls Sie wegen Überschreitung der 
max. Teilnehmerinnenzahl nicht am 
Kurs teilnehmen können oder falls die 
Veranstaltung mangels Teilnehmerin-
nen nicht stattfinden kann. WIcHTIG: 
Bitte eine Woche vor dem Kurs die 
Stoffe im Werkladen bei Frau Panesar 
(Tulpenweg 16, 65321 Heidenrod) aus-
suchen – oder wenigstens per Telefon 
(06120/978625) bei ihr melden!

Kauf Eins mehr
Auch in diesem Jahr wird wieder im 
Eingangsbereich der katholischen Kir-
che St. Ägidius ein Korb ausgestellt, 
um für die Tafel Spenden zu sammeln!

„Was glaubst denn Du?“ –  
Glaubensweg für Erwachsene
Sie möchten Ihren Glauben erneuern 
und vertiefen? Den eigenen Fragen 
auf die Spur kommen, Antworten fin-
den, die Halt geben, Gott neu entde-
cken – dazu laden wir Sie in der Fas-
tenzeit ein. „Was glaubst denn Du?“ 
besteht aus persönlichen Impulsen, 

wöchentlichen Gruppentreffen und ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst zum 
Abschluss. Der Glaubensweg bietet 
die Chance, mit anderen ins Gespräch 
zu kommen, gemeinsam zu beten und 
die Berufung der eigenen Taufe zu 
entdecken. Interessiert? Beim Infotref-
fen am 8. Februar von 19.30 bis 20.30 
Uhr im Landgraf-Ernst-Haus in Bad 
Schwalbach stellt Peter Schwaderlapp 
den Glaubensweg vor und beantwor-
tet Fragen dazu. Alle, die mitmachen 
möchten, können im Anschluss Klein-
gruppen bilden und Termine für die 
Fastenzeit absprechen – diese können 
an beliebigen Orten der Pfarrei oder 
auch z.B. online via Zoom stattfinden.

WhatsApp-Kanal für Herz Jesu
Für Neuigkeiten und aktuelle Infor-
mationen aus dem Kirchort Herz Jesu 
Schlangenbad gibt es seit Anfang Ja-
nuar einen WhatsApp-Kanal. Im Ge-
genzug wurden die Neuigkeiten via 
Email eingestellt. Durch die Umstel-
lung können Sie nun ganz unkompli-
ziert und sicher dem Kirchort folgen 
– ohne dass z.B. irgendjemand Ihre 
Handynummer sehen kann. 

Ebenso einfach können Sie festlegen, 
wie Sie bei Neuigkeiten benachrichtigt 
werden oder nicht. Sie finden den Ka-
nal unter folgendem Link:
https://whatsapp.com/channel/
0029VaIAUuu7Noa5XRpCLH1f

oder Sie  
scannen einfach  
den folgen den  
QR-Code mit Ihrer  
Handykamera:

60
27

Ein Krankenhaus  

mit Erdbeerduft?

Henry (10) fände das super.  
Wir haben auch Kinder gefragt,  
was sie sich für das neue Kinder - 
zentrum wünschen. Denn je wohler  
sie sich fühlen, desto besser können  
sie gesund werden.

Mehr Infos unter: www.kinder-bethel.de
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Der Nissan LEAF

Das 100% elektrische

Familienauto

Bestattungsinstitut Schäfer

Inhaber Manfred Schäfer

Bethelstraße 35, 65199 Wiesbaden

Telefon +49 (0) 611 716 98447

Fax +49 (0) 611 716 98448

info@bestattungenschaefer.de

www.bestattungenschaefer.de

24 Stunden rufbereit unter 0611 - 716 98 447

Ralf Kowalski
Nelkenstr. 8 · Schlangenbad-Bärstadt / Vogelsbergstr. 47 a · 55129 Mainz

Telefon:  0 61 29 / 59 99 71 Telefon:  0 61 31 / 58 10 97
Mobil:  0171 / 3 71 31 19 Fax:  0 61 31 / 5 54 86 15

E-Mail: kowalski.ralf@t-online.de

Fliesenfachbetrieb Verlegung aller Art
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Toyota Easy Leasing

149 €²
mtl.

leasen

zzgl. Leasingsonderzahlung

Toyota C-HR 5-Türer Flow: 17'' Leichtmetallfelgen, silver, mit Bereifung 215/60/R17, LED-Scheinwerfer, Multimedia -

Audiosystem Toyota Touch®, Rückfahrkamera

Kraftstoffverbrauch Toyota C-HR 5-Türer Flow, Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS), und Elektromotor, 53 kW (72 PS),

Systemleistung 90 kW (122 PS) Stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke (niedrig): 4,2 l/100 km; Stadtrand (mittel): 3,9

l/100 km; Landstraße (hoch): 4,4 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,1 l/100 km; kombiniert: 4,9 l/100 km; CO
2
-Emissionen

kombiniert: 110 g/km. Werte gemäßWLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 JahreGarantiemit Toyota Relax: 3 JahreNeuwagenHerstellergarantie +max. 12 Jahre Toyota RelaxAnschlussgarantie der ToyotaMotors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie - bis zu einer Laufleistung von 250.000 km - eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie
unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
²Ein Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota C-HR 5-Türer Flow. Anschaffungspreis:
27.011,57 €, Leasingsonderzahlung: 4.744,48 €,Gesamtbetrag: 11.896,48 €, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48Monate, 48mtl.
Raten à 149,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.01.2028.
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